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Literaturberichte.

I. Die iniiieralogisclie uinl petrograpliischc Literatur <lcr

Steiermark.

Von C. Doelter.

1. Hatle Eduard, Vierter Beitrag zur miueralogi.sclien

Topographie der Steiermark. Mittlieiluugeii aus dem luitur-

historischen Museum des Joanneums. Mittlieil. des naturwiss.

Vereines f. Steiermark. Graz 1890.

Über Bauxit und Asplmlt aus Steiermark. Bittersalz von W'ad.

Granat von Murau, Pyrit von Nickelberg-, Fablerz von Kaltenegg, Ivalk-

tuö' von Stainz, Asbest von Lebring, Minerale von Weitendorf. Pyrit

vom ßötzgraben, Kobaltglanz von Scliladming

2. Hofmann A., Über Millerit und Texasit ans dem Olivin-

f'els vom Sommergraben bei Kraubat 1890. Verhandl. der k. k.

geologischen Reichs-Anstalt.

S.ReibenschuhA., Chemische Untersuchung neuer Mineral-

quellen Steiermarks. Mittheil, des naturwiss. Vereines f. Steier-

mark. Graz 1890.

Analyse des Hengsberger Sauerbrunn. Analyse der Eisenquelle von

Schwanberg.

1. Firtsch G., ßumpfit, ein neues Mineral. Sitz.-Ber. d

k. Ak. d. AVissensch. 1890. Juliheft.

IT. (lieologische uiul paläoiitologische Literatur der Steier-

mark 181)0,'

Von V. Hilber.

1. Bittner A., Über die Lagerungsverhältnisse am Nurd-

rande der Tertiärbucht von TüfFer. V. 136.

Erwiderung auf Tloernes: Zur Geologie Untersteiermarks. \.

2. Bittner A., Die sarmati sehen und vorsarmatischen Ab-

lagerungen der Tertiärbucht von Tüüer-Sagor. V. 283.

Erwiderung auf Iloemefi : Zur Geologie Untersteierniarks. VII.

3. Bittner A.. Aus dem Gebiete des Hochschwab und der

nördlich angrenzenden Gebirgsketten. V. 299.

1 Kürzungen: M. = Mittheil. d. nat. V. f. Steierm. — Y = V«.'r-

liandlungeu d, k. k. geolog. Reichs-Anstalt.
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XCIV

' '('(./•tZtto-Scliioliteii vmter den Festlbeilsteinwänden und am Abhang

vom Fölzstein gegen die Kaarlalpe. (Crinoiden- vmd Cidariten-Fragmente

colospongienartige Foiunen, Spiriferina (jreyariu S^iess, tipiriyeru cf. indistincla

Ijeijr., Amphiclinen). Darüber korallenreiche Kalke mit Animoniten. Gaste-

ropoden, Bivalven, Brachiopoden (Mitteralpe, Kaarlhoclikogel), Dachstein-

kalk-Niveau, wohin auch die Korallenkalke der eigentlichen Hochsohwab-

kette gehören. Diese enthalten Ammoniten, Halobien, Korallen, Dactylo]io-

ren, Spongien.

Arzberg, Thorsteine, Beilstein bestehen aus Nerineenkalken mit

Nerineen, Belemniten, Korallen, welche auf den jurassischen Oberalmer

Schichten liegen mid dem Piassenkalk entsprechen. Mittheilungen über

die Tectonik des Gebietes.

4. Bittner A., Brachiopoden der alpinen Trias. Mit 41 Taf.

Abhandlungen d. k. k. geol. Reichs-Anstalt. Bd. XIV.

Arten aus Steiermark.

5. Canaval Richard, Petrefactenfund in Dr. G. Ciurs

Grenzphyllit. M. Jahrg. 1889. XCV.
Crinoiden - Stielglieder aus einem Schürfstollen am Fuße der

Peggauer Wand.

ß. Ettingshausen Constantin, Freiherr v., Über fos.sile

Baitksia-A.i'ten und ihre Beziehung zu den lebenden. M. 2 Taf.

Abdruck aus den Sitzungsberichten d. kais. Akad. d. Wissen-

schaften in Wien. Bd. XCIX, Abth. I, 475.

Banlsia-'BVsiitQV von Pai'schlug.

7. Ettingshausen Constantin, Freiherr v., Die fossile Flora

von Schönegg bei Wies in Steiermark. I. Theil. (Entlialtend

die Kryptogamen , Gymnospermen, Monocotyledonen und

Apetalen.j M. 4 Taf. Abdruck aus den Denkschriften d. math.-nat.

Classe der k. Akad. d. Wissenschaften in Wien. Bd. LVII, 61.

8. Geyer Georg, Bericht über die geologischen Aufnahmen

im Gebiete der kr^^stallinischen Schiefer von Judenbnrg,

Neumarkt und Obdach in Steiermark. V. 19'J.

Aufnahmsbericht über das Blatt Zone 17, Col. Xf, .Judenburg.

Ausscheidungen: 1. Gneis-Serie. 2. Glimmerschiefer-Serie. 3. Kalk-

thonphyllit-Serie. 4. Die Kalke der Gi-ebenze.

9. Geyer Georg, Über die tectonische Fortsetzung der

Niederen Tauern. V. 268.

„Die tectonische Achse der Tauernkette wendet sicli vom Hohen-

\varth ab nach Südosten und ninnnt dadurch eine Richtung an, welche

für das Gebirgsstreichen , den Kammvei'lauf und die Thalzüge jenes

Theiles von Steiermark und Kärnten in hohem Maße bezeichnend ist."
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xcv

10. Hoernes li., Zur Altersbestimmung des Miocäns von

Tü^hv in Südsteiermark. M. Jahrg. 1889. XCI.

Der Verfasser bezweifelt die Selbstiiiidigkeit der JitUucr'Hchen vier

Glieder der marinen Schichten, sowie die von Bittner angenommene innige

A^crknüpfung der marinen und der sarmatischen Schichten der biegend.

11. Hoernes R., Zur Geologie Untersteiermarks. IV. Die

Donatibrucklinie. V. 67.

„Diese Linie ist bezeichnet durch das klippenavtigc Aut'lreten iilterer

Geyteine, welche, aus dem Schichtenverband gerissen, an verschiedenen

Stellen dieser Linie beobachtet wurden." Die wahrscheinliche Erklärung

der Störung findet der Verfasser in einer Bewegung der von der Brnch-

linie südlichen Scholle und ihrer Aufstauung an der nördlichen. Eine

Profilzeichnung erläutert die Schichtenstellung.

12. Hoernes E,., Zur Geologie Untersteiermarks. V. Die

Überschiebung der oligocänen und untermiocänen Schichten

bei Tüffer. Y. 81.

Vertheidigung der vom Verfasser angenommenen Überschiebung

gegen Bittners Einwendungen.

13. Hoernes ß., Zur Geologie Untersteiermarks. VI,

Eruptivgesteinsfragmente in den sedimentären Tertiärschichten

von ßohitsch-Sauerbrann. V. 243.

Tertiäres Conglomerat mit Augitandesit und einem qviarz- und

feldspathreichen sphärolithischen Gestein.

14. Hoernes ß,, Zur Geologie Untersteiermarks. VII. Das

angebliche Vorkommen von Übergangsbildungen zwischen

den Tülierer Mergeln und der sarmatischen Stufe. V. 246.

Bittners sarmatisclie Schichten von St. Christoph sind marin. Binders

l'bergangsbildungen beim Friedhofe von Tüffer liegen darunter, sind also

ebenfalls noch echt marin. Sarmatische Schichten bei Bresno.

15. Penecke Karl Alfons, Vom Hochlantsch. Eine vorläufige

Mittheilung über das Grazer Devon. M. Jahrg. 1889. 17.

Neue Gliederung des Grazer Devons. Faunentabelle. Fund von

Acanlhvcles auf dem Plabutsch.

16. Vacek M., Über die krystallinische Umrandung des

Grazer Beckens. V. 9.

Übersicht über die Ergebnisse der Aufnahmen des Verfassers im

Jahre; 188'J in dem Gebiete der Kartenblätter

Zone 17, Col. XII, Köfiach-Voitsberg, Westhälfte.

„ IG, „ XII, Leoben-Bruck, Südostecke.

„ 16, „ XIII, Birkfeld, Osthälfte.

„ 16, „ XIV, Hartberg-Pinkafeld, Westhälfte.
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XCVI

Diese Gegend uiut'a.sst die weiteren Umgebungen dei- Orte Kötiacl),

i^belbacli, Frohnleiten, Birkfeld, Ratten, Pöllau, Hartberg, Vorau.

Die sedimentären Bildungen der Grazer Bucht und des Neogen
blieben vorläufig von der Aufnahme ausgeschlossen. Folgende sind die

gemachten Ausscheidungen

:

1. Gneis-Gruppe. 2. Granaten-Glimmevschiefer-Grvippe. B. Quarz-

phyllit-Gruppe. 4. Quarzit- Gruppe. 5. Semmeringkalk.

Gerolle im Gneis des Nordabtalles der Rottenmanner Tauern [mi-

mentlich Rannachgraben, Mautern SO.)

111. Die zooIoa:isclie Literatur der Steieriiuirk IStKK

Von A. V. Mojsisovics.

Nachtrag zum Literaturberichte pro 1889.

1. Jahresbericht, sechster 1 1887) des Comites für orni-

thologische Beobaclifcnngsstationen in Österreich-Ungarn. Re-

digiert unter Mitwirkung von Dr. K. v. Dalla-'Vorre, von Victor

Bitter i\ Tschusi zu Schriiidhoffen. Sep.-Abdr. aus „Ornis", Jahr-

gang 1889—1890. Wien, C. Gerolds Sohn, 1890 8". X und 470

pag. (Mit 1 Karte
)

Als steiermärkische Beobachtungsstationen werden an-

geführt :

1. Laihthal: AugHstin Emil, Lehrer.

2. Leoben : Osterer Johann.

3. Mariahof: Baumgartner P. Bonian, Cooperator.

Hanf P. Blasius, Pfarrer.

Kriso Franz, Oberlehrer.

4. Pickern bei Marburg: Beiser Ernst.

5. Rein, Stift bei Gratwein: Bauer P. Franz Sales, Regens

chori.

Sachsenfeld: Kochek Franz, Lehrer.

Der Bei'icht entliält u a. die ornithologische Literatur

Österreich-Ungarns 1887, im allgemeinen Theile, pag. 44 die

Schilderung des Beobachtungsgebietes „Sachsenfeld" (Kochek).

Von interessanteren Arten der Ornis styriaca werden

erwähnt: Milvus afer Gm. (Brück a. d. M.), Hgpotriorchis aesalon

Timst., Falco lanarins Ball. (Rein), Bandion haliaetus, L. Aquila

naevia (Sachsenfeldj, Aquila chrgsaetus wir. fulva L. (Reichen-

stein, Göi3gTaben), Haliaetus albicilla L (Sachsenfeld), Circaitus
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